
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

27.07.2022 08:40 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9617 0.9689  

Gasoil (Heizöl) $/to 1063.00 1076.00  

Rohöl (Brent) $/Fass 104.65 106.07  

Rheinfracht CHF/to 168.00 117.00  

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) -4.0 +1.9 

Destillate (Mio Fass) -0.6 -2.2 

Benzin (Mio Fass) -1.1 +1.3 

 Der russische Gaskonzern Gazprom hat angekündigt, ab heute nur noch 20% der möglichen 
Leitungskapazität von Nord Stream 1 für Gaslieferungen nach Deutschland zu nutzen. Damit wird 
es für Deutschland immer schwieriger, die Gasspeicher im Inland wie gewünscht für die Heizperiode 
zu füllen. Mit einem europäischen Notfallplan wird versucht, den Verbrauch zu reduzieren. 

 Je nach Entscheid der US-Notenbank (das Gremium trifft sich seit gestern und berät über eine 
weitere Zinserhöhung) könnte der CH-Inlandpreis zusätzlich steigen (oder sinken). 

 Ende letzter Woche hat das Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung (BWL) die Freigabe 
von Pflichtlagern auf Benzin, Diesel, Flugpetrol und Heizöl beschlossen. Dies als Folge der 
angespannten Versorgungslage mit Mineralölprodukten in der Schweiz. Insgesamt sollten so knapp 
eine Viertelmillion m3 Mineralölprodukte über die nächsten zwei Monate im Inland verfügbar 
gemacht werden. 

 Gestern haben die USA die Freigabe weiterer 20 Mio Fass Rohöl aus den strategischen Reserven 
bekannt gegeben. Diese Freigabe ist Teil eines bereits früher angekündigten Programmes zur 
Stabilisierung des Rohölmarktes. 

 Die gestern Abend wurden die US-Lagerzahlen des API veröffentlicht. Diese sind enttäuschend 
ausgefallen und könnten im Verlaufe des Tages preistreibend wirken, insbesondere wenn diese 
durch das DOE am Nachmittag bestätigt werden. 

 Die Rheinfrachtpreise haben einen historischen Höchststand erreicht. 
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Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


